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Der neue Schweizerische Republikaner. ^ ^f.MHerausgegeben von Ufteri

Mittwoch/ den io Juni 1801. Fünftes Quartal. Den 2i Praireal IX.

Vollziehungs-Rath.
Beschluß vom i. May.

Der Voilzichuugsrath der helvetischen Republik,
In Erwägung, daß das Dekret vom Mat 1800,

welches Nalwnalgüter zu verkaufen verordnete, wovon
der Ertrag des sogleich baar zu bezahlenden Viertels
M Bestreitung des rückständigen Soldes der Elite» vcr-
wendet werden sollte, erst »ach den Güterveräusierungcn,
welche gczcnwärtlg nach dem Gesetze v. io. April »Zoo
vor sich gehen, hätte vollzogen werden können;

In Erwägung, daß das Geschäft der Liquidation
des den öffentlichen Beamten schuldigen Rückstandes,
obgleich dasselbe schon weit gediehen, doch noch nicht
so bald beendigt seyn wird ; und daß cstungerccht wäre,
das Ende davon abzuwarten, um dann erst die Anfo-
derungen des Militärs, das zur Vertheidigung des
Vaterlands beygetragen, und derjenigen Bürger zu be-
friedigen, welche für Lieferungen an Lebensmilteln,
Fuhrwerken und andern zur Ausrüstung der Eliten um
entbehrlichen Bedürfnissen Vorschüsse gemacht haben;

In Erwägung ferner, daß während die rückständigen
Foderungen der C-vilbcamten durch den Verkauf von
Nationaibomainen liquidirt werden, die des Militairs
nicht durch die gewöhnlichen Einkünfte haben befriedigt
werden können, und daß dadurch in dem Kriegsministe-
rmm ein sehr beträchtlicher Rückstand anwachsen mußte,
«uf dessen Abtragung min so stark gedrungen wird;

^ bcfchlicßt:
Der den Elite» und der Reserve rückständige Sold,

so wie alles, was man noch für Heilmittel, Liefe-
rungen, Fuhrwerke und andere zu diesem Dienste
gehörige Gegenstände schuldig ist, sind auf den
Ertrag der nach dem neuen Finanzsystem ju bczie-
henden Grundsteuer angewiesen.

Unter dieser Liquidation ist alles begriffen, was die
Mllilärbeamten zu fordern haben, und welches das

Kriegsministerilim wegen den laufenden Ausgaben
auf die Nückstandsiiste sitzen ryußte.
Diese Liquidation wird Distriktswcife statt haben,
nämlich: so wie die Grundsteuer in jedem Distrikte
eingegangen ist, wird die Bezahlung der oben be«

zeichneten und in diesem Distrikte schuldigen Gegen-
stände von desselben bestritten und der Uebecfchuß

davon in die Kasse des Obereinnchmers von jedem
Canton gebracht werben.

Die Obcreinnehmer werden, indem sie den steuer-

baren Bürgern die Verfügungen des gegenwärtigen
Beschlusses durch die Distriktscinnchmcr bekannt ma-
chen, dieselben zugleich auffordern, die Entrichtung
ihrer Grundsteuer zu beschleunigen, deren Bessm-
Mling allen guten Bürgern wichtig und angenehm
sey» muß.

Der gegenwärtige Beschluß soll in allen Kantonen
der Republik, wo sich Gläubiger von der im i.
und 2. Art. bezeichneten Gattung vorsindeu, gedrukt,
bekannt gemacht und öffentlich angeschlagen werden.

Folgen die Unterschriften.

Gesetzgebender Rath, 2s. April.
Fortsetzung.

Votschaft an den Vollz. Rath.
B. Vollz. Räthe! Ungeachtet Ihrer dem gesttzgeb.

Rathe ertheilten Erläuterungen über die Ansprachen des
Armenguts von Bruggen an das Kloster St. Gallen,
findet derselbe dennoch keine hin längliche Gründe, seinen
daherigen Beschluß vom 14. d. abzuändern, sondern
hat denselben wiederholt bestät igt. Der in Ihrer Bot«
schast vom 16. d. enthaltene Detail über die Tilgung
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